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16. Änd. des gemeinsamen Flächennutzungsplanes  

der Zweckgemeinschaft Mittelzentrum  

Wahlstedt - Bad Segeberg.  

Plausibilitätsprüfung der vorliegenden faunistischen 

Daten 

1 Einleitung 

Als Grundlage für die artenschutzrechtliche Beurteilung sind hinsichtlich der Rechtssicherheit 

aktuelle Daten zum Vorkommen der prüfrelevanten Arten und Biotoptypen erforderlich. Der 

Rechtsprechung zufolge sollten die Daten nicht älter als 5 Jahre sein (LBV-SH 2016). Wird die 

5-jährige Zeitspanne überschritten, ist im Rahmen einer Plausibilitätskontrolle zu prüfen, ob 

die vorliegenden Daten noch hinreichend valide sind oder ob Neuerfassungen erforderlich 

werden. 

Im Vorfeld der Planungen zur 16. Änd. des gemeinsamen Flächennutzungsplanes der Zweck-

gemeinschaft Mittelzentrum Wahlstedt - Bad Segeberg wurden im Jahr 2012 faunistische Er-

fassungen auf dem Gelände der aufgegebenen „Lettow-Vorbeck-Kaserne“ durchgeführt. Die 

Prüfung, ob die Ergebnisse der damaligen Kartierungen den aktuellen Artbestand immer noch 

entsprechend repräsentieren, ist Gegenstand des vorliegenden Gutachtens. 

Als artenschutzrechtlich relevante Tierarten/-gruppen treten im PG europäische Vogelarten, 

Fledermäuse und die Haselmaus auf. 

Die Haselmaus wurde 2011 von der Diplom- Biologin SINA EHLERS erfasst und in einem sepa-

raten Gutachten behandelt (EHLERS 2011). Eine Plausibilitätsprüfung erfolgte für die Hasel-

maus im Februar 2017 (EHLERS 2017). 

Grundlage für die im vorliegenden Bericht durchgeführte Plausibilitätskontrolle ist – neben den 

vorliegenden faunistischen Daten (Brutvögel und Fledermäuse)- eine im Februar 2017 erfolgte 

Aktualisierung der Biotoptypenkartierung (PLANUNG UND MODERATION 2017a und b). 

Im Rahmen der Plausibilitätsüberprüfung sind außerdem beim LLUR die aktuellen Daten zum 

Artvorkommen abzufragen. Die Aktualität der Untersuchungsmethoden und artspezifischen 

Entwicklungstendenzen ist zu prüfen und ihre Relevanz gutachterlich abzuwägen (LBV-SH 

2016). 
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2. Datenabfrage 

Das Ergebnis der Datenabfrage liegt zurzeit noch nicht vor. Es wird schnellstmöglich ergänzt 

bzw. in den Bericht eingearbeitet. Angesichts der Tatsache, dass das Artenspektrum durch die 

Kartierungen 2011/2012 hinreichend bekannt ist und auch die Haselmaus im Plangebiet 

nachgewiesen wurde, sind über die bekannten Vorkommen hinaus keine weiteren planungsre-

levanten Arten zu erwarten waren.  

3. Prüfung der Bewertungsgrundlagen  

Artspezifische Entwicklungstendenzen spiegeln sich unter anderem in den Roten Listen wider. 

Bei der 2012 erfolgten Bewertung der untersuchten Tiergruppen Brutvögel und Fledermäuse 

war der Gefährdungsgrad in Schleswig-Holstein (Rote Liste) ein wesentliches Argument. Es 

wird daher geprüft, ob die verwendeten Roten Listen noch Gültigkeit besitzen oder ob sich 

nach neuen Erkenntnissen die Gefährdungskategorien bei den nachgewiesenen Arten verän-

dert haben. Anschließend wird gefolgert, ob sich daraus Veränderungen in der Bewertung der 

Tierlebensräume ergeben. 

3.1 Brutvögel 

Für die Brutvögel wurden folgende Rote Listen verwendet: Rote Liste Schleswig-Holstein 

(KNIEF et al. 2010), Rote Liste Deutschland (SÜDBECK et al. 2007). Mittlerweile erfolgte die Ak-

tualisierung der Roten Liste Deutschland (GRÜNEBERG 2015). 

Veränderungen im Hinblick auf das nachgewiesenen Artenspektrum (RL D): Baumpieper, 

Mehlschwalbe, Bluthänfling wurden vorher in der Vorwarnliste geführt, sie sind jetzt als „ge-

fährdet“ eingestuft. Grauschnäpper, Gartenrotschwanz, und Haussperling galten vorher als 

ungefährdet, sie werden jetzt auf der Vorwarnliste geführt. 

Veränderung in der Bewertung: keine Auswirkung, da die landesweite Rote Liste nach wie vor 

aktuell und auschlaggebend ist. 

3.2 Fledermäuse  

Für die Fledermäuse wurden folgende Rote Listen verwendet: Rote Liste Schleswig-Holstein 

(BORKENHAGEN 2001), Rote Liste Deutschland (MEINIG et al. 2009). Mittlerweise erfolgte die 

Aktualisierung der Roten Liste Schleswig Holstein (BORKENHAGEN 2014). 

Veränderungen im Hinblick auf das nachgewiesene Artenspektrum (RL SH): Die Breitflügelfle-

dermaus wurde vorher auf der Vorwarnliste geführt, sie wird jetzt als „gefährdet“ eingestuft. 

Der Große Abendsegler galt vorher als ungefährdet, er wird jetzt als „gefährdet“ eingestuft. Die 
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Mückenfledermaus wurde vorher als „Daten defizitär“ gelistet, sie wird jetzt als Art der Vor-

warnstufe geführt. Die Zwergfledermaus, die vorher als „Daten defizitär“ gelistet war, wird jetzt 

als ungefährdet geführt. 

Veränderung in der Bewertung: In der Bewertung führt die Gefährdungseinstufung der Breit-

flügelfledermaus zu einer höheren Bewertung des Fledermauslebensraums. Ausschlaggebend 

ist dabei das 2012 vermutete Ganzjahresquartier (mit Wochenstuben- und Winterquartierfunk-

tion) dieser gefährdeten Art in einem der Gebäude (Quartiergebäude Nr. 6) im PG. 

Die Bedeutung des PR als Fledermauslebensraum wird folglich in einem fünfstufigen 

Bewertungssystem Bewertungsstufe jetzt als hoch („IV“) eingestuft (2011: durchschnitt-

lich mittel („III“). 

4 Überprüfung der Lebensraumausstattung des Plangebie-
tes  

Grundlage für die Überprüfung der Lebensraumausstattung des Untersuchungsgebietes ist die 

ursprüngliche Biotoptypenkartierung von 2011 (MÖLLER & RUPPERT 2012). Eine Aktualisierung 

der Biotoptypenkartierung (PLANUNG UND MODERATION 2017a und b) erfolgte im Februar 2017. 

Im Folgenden wird geprüft, inwieweit sich die aktuelle Einschätzung der Lebensraumausstat-

tung mit den Ergebnissen der Kartierung 2011 deckt. 

Im Plangebiet sind drei Gehölzbestände vorhanden, die als Wald im Sinne des Landeswald-

gesetzes definiert sind, ein Laubwald im Südwesten, ein Laubwald im Norden und ein Kiefer-

wald (teilweise mit Birken und Eichen vermischt) im Nordosten. Die Waldbestände sind aktuell 

immer noch vorhanden. 

Verteilt im Plangebiet befinden sich viele Baumgruppen aus Laub- und Nadelgehölzen in ver-

schiedenen Altersstadien. 10 prägende Baumgruppen (aus Rotbuchen, Linden, Stieleichen, 

Schwarzkiefern und Flügelnuss) wurden 2011 festgestellt und als schützenswert eingeschätzt. 

Diese Baumgruppen sind nach wie vor vorhanden. 

Das Gelände der ehemaligen Kaserne ist von zahlreichen Bäumen bestanden. Insgesamt 

wurden davon im Jahr 2011 23 Bäume als besonders prägend eingeschätzt (11 Stieleichen, 4 

Amerikanische Roteichen, 3 Zuckerahorne, 1 Sandbirke, 3 Spitzahorne, 1 Bergulme). Diese 

Bäume sind aktuell allesamt noch erhalten. 

Drei bunte Knicks verlaufen entlang der Westseite des Plangebiets, im nördlichen Teil liegt ein 

weiterer, allerdings artenärmerer, Knick, der eine Grünfläche einfasst. Diese vier Knicks sind 

allesamt auch aktuell noch vorhanden.  
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Des Weiteren befinden sich auf dem Gelände Wiesenflächen und Gärten, Außenanlagen und 

Abstandsgrünflächen mit Ziersträuchern und Scherrasen. Ihnen gemeinsam ist eine intensive 

Pflege. 

Der Gebäudebestand der ehemaligen Kaserne existiert nach wie vor. Versiegelte oder teilver-

siegelte Flächen sind weiterhin dort vorhanden. 

Der Zustand insgesamt entspricht im Wesentlichen dem von 2011 (MÖLLER & RUPPERT 2012). 

Die Aktualisierung der Biotoptypenkartierung mündet in eine Biotopbewertung gemäß der fol-

genden Tabelle, die nahezu deckungsgleich ist mit der früheren Bewertung. Lediglich der Bio-

toptyp mit sehr geringem Wert tritt aktuell nicht mehr auf. Die teilversiegelten Flächen werden 

aktuell als „Biotoptyp ohne Wert“ eingeschätzt. Für das Vorkommen der Brutvögel und Fle-

dermäuse wird diese geringfügige Abweichung ohne Bedeutung sein. 

Die aktuelle Bewertung der Knicks stimmt in allen vier Fällen mit der Ausgangsbewertung 

überein 
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Tabelle 1: Bewertung der im Plangebiet vorgefundenen Biotoptypen 2011 (vgl. MÖLLER & RUPPERT2012) und 2017 (PLANUNG UND 

MODERATION 2017a und b) 

Wertstufe Definitionen / Kriterien 
Biotoptypen im Plangebiet 

(Kartierung Oktober 2011) 

Biotoptypen im Plangebiet 

(Kartierung Februar 2017) 

5 

sehr hoher Biotopwert: 

sehr wertvolle, naturnahe Biotoptypen, Reste der ehemaligen Naturlandschaft, Le-

bensstätte für viele seltene oder gefährdete Arten, extensiv bis gar nicht genutzt, zum 

Teil sehr lange Regenerationszeit, kaum oder gar nicht ersetzbar/ausgleichbar 

 im Geltungsbereich nicht vorhanden   im Geltungsbereich nicht vorhanden  

4 

hoher Biotopwert: 

naturnaher Biotoptypen mit wertvoller Rückzugsfunktion für viele, teilweise gefährdete 

Arten, mäßig bis geringfügig genutzt; lange bis mittlere Regenerationszeit 

 Alter Laubwaldbestand im Norden und 

Süden 

 Prägende  Baumgruppen und Einzel-

bäume mit einem Stammdurchmesser 

von mindestens 0,5 m. 

 Alter Laubwaldbestand im Norden und 

Süden 

 Prägende  Baumgruppen und Einzel-

bäume mit einem Stammdurchmesser 

von mindestens 0,5 m. 

3 

mittlerer Biotopwert: 

relativ extensiv genutzte Biotoptypen innerhalb intensiv genutzter Räume mit Rück-

zugs- und/oder Vernetzungsfunktion; Gebiet mit lokaler Bedeutung für den Arten- und 

Biotopschutz, mäßige Nutzungsintensität, relativ rasch regenerierbar 

 Nadelwald 

 Baumgruppen und Einzelbäume mit einem 

Stammdurchmesser bis 0,5  

 Nadelwald 

 Baumgruppen und Einzelbäume mit einem 

Stammdurchmesser bis 0,5  

2 

geringer Biotopwert: 

stark anthropogen beeinflusste Biotoptypen mit geringer Artenvielfalt, Vorkommen nur 

noch weniger standortspezifischer Arten; Lebensraum für Allerweltsarten, kurzfristig 

entstehend bzw. schnell ersetzbar 

 Siedlungsbiotope wie Hausgärten, Ab-

standsgrünflächen, Außenanlagen 

 Intensiv genutzte und gepflegte Wiese 

 Siedlungsbiotope wie Hausgärten, Ab-

standsgrünflächen, Außenanlagen 

 Intensiv genutzte und gepflegte Wiese 

1 

sehr geringer Biotopwert: 

Biotoptypen ohne Rückzugsfunktion, intensiv genutzt, mit überall schnell ersetzbaren 

Strukturen; extrem artenarm bzw. lediglich für einige wenige Allerweltsarten von Be-

deutung, sehr stark belastet 

 Teilversiegelte Fläche   

0 
ohne Biotopwert: 

überbaute oder vollständig versiegelte Flächen  
 Versiegelte Flächen 

 Versiegelte Flächen 

 Teilversiegelte Flächen 
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5 Handlungsempfehlungen für das weitere Verfahren 

Brutvögel: 

Da sich keine grundlegenden Änderungen in der Lebensraumausstattung ergeben haben, sind 

die Ergebnisse der Brutvogelkartierung aus 2012 auch aktuell valide und repräsentativ für die 

Bewertung des Untersuchungsraums in Bezug auf Brutvögel.  

Eine erneute Kartierung der Brutvögel erscheint nicht notwendig. 

Fledermäuse: 

Da sich keine grundlegenden Änderungen in der Lebensraumausstattung ergeben haben, sind 

die Ergebnisse der Fledermauskartierung aus 2012 auch aktuell valide und repräsentativ für die 

Bewertung des Untersuchungsraums in Bezug auf Fledermäuse  

Eine erneute Kartierung des Fledermausvorkommens erscheint nicht notwendig. 
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